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DAS WARENHAUS TIETZ 
IN ELBERFELD 

VOH 

PROFESSOR WILHELM KREIS-DÜSSELDORF. 

Das moderne Leben drängt zu einer immer größeren Vereinfadiung, Die starke 
Inanfprudinahme des Einzelnen führt zu einer Sdiematisierung der Lebens- 
haltung, zu einem gewiffen konununifHfdien Prinzip der Interejfen. Das Indi- 
viduelle geht unter zugunjlen des Gemeinfamen. Es entfleht eine Eingliederung in ein 
grojies Ganzes. Ein kleiner Eigenbetrieb hat nur dann noch Wert, wenn es fidi um eine 
befondere Spezialität handelt. Wie die Einzelproduktion, fo ifl oudi der Einzelvertrieb 
heute veraltet und un|innig. Er braucht zu viel Aufwand an Zeit und Arbeit, um |idi 
und fein Einzelgebiet zu behaupten. Alles drängt hier aus einer inneren Gefe^mäßig- 
keit heraus zur Vielfeitigkeit, zum Großbetrieb. Das Warenhaus ijt zu einer Natur- 
notwendigkeit geworden. Die denkbar größte Leiflungsfähigkeit auf allen Gebieten 
führt im gegenfeitigen Ausgleidi von Über- und Unterbilanz zum Erfolg. Der Aufwand 
an Zeit und Mühe audi für den Käufer wird auf ein Minimum reduziert. Amerika hat 
dies fchon löngfl erkannt, indem es die Kaufläden einer Gattung in die gleidie Straße 
verlegte. Für die moderne Großfladt ifl diefe EntwÜelung von weitgehender Bedeutung, , 
In abfehborer Zeit erfdieint es denkbar, den Wirrwarr der einzelnen Kaufläden mit ' 
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der marktfdireierifdieQ Reklame des Eleinfladtkrömers 
zu großen und vornehmen Komplexen zu vereinen. Die 
Einzelfaffade wird mehr und mehr verfdiwinden zugunflen 
eines kommunifUfdien Prinzips großzügiger Ardiitekturen, 
die durdi breite Bänder miteinander verknüpft werden 
und der modernen Gro)5(ladt eine neue Phyfiognomie geben. 
Vielleidit wird es fo möglidi fein, den Gefdiäftsverkehr 
mehr und mehr zu konzentrieren und audi in der GrofS- 
(tadt ruhige Straßen eines menf dienwürdigen (Dafeins zu 
fdiaffen. Die moderne Ardiitektur beginnt die Linie diefer 
notwendigen Entwüelung heute mehr und mehr zu er- 
falfen und zu verarbeiten, und es ifl für die Entwidtelung 
der modernen Ardiitektur von größtem Intere(fe, daß eins 
der neueflen großen Warenhäufer (Tietz in Elberfeld) von 
Profeffor WUhelm Kreis auf diefem Wege neue MögUdi- 
keiten der Gefloltung ungebahnt und verwirklidit hat Be- 
vor die Faktoren diefer neuen zufammenfaffenden Löfung 
gefdiildert werden, fei zunädijl der Weg, der zu ihnen 
führte, in Kürze angegeben. O 

Die Hauptfdiwierigkeit in der ardiitektonifdien Behandlung 
der großen Maffen des Worenhoufes lag von jeher im 
Ausgleidi der vertikalen und horizontalen Wirkungsfak- 
toren. Die impofante Höhenentwitkelung diefer Bauwerke 
führte zunächfl in Anlehnung an gotifdie Tendenzen zu 
einemParalellismus der Pfeilergliederungen, wie ihnMeffel 
beim Warenhaufe Wertheim anwandte. Dem flarken Auf- 
trieb der Pfeiler konnte nur in einer hohen und mannig- 
fadi gegÜederten Dadikonpruktion begegnet werden. Das 
Dad» beim Warenhaufe Wertheim am Leipziger Pla^ bin- 
det die Pfeilerreihen, ohne jedodi ihren emporih-ebenden 
Kräften geredit werden zu können. Meflel hatte diefe 
UnzulängUAkeit empfunden imd probeweife gotifdie Spi^- 
bögen in Holzmodellen anbringen laufen, die fpäter wieder 
wegen ihrer kleinHdien Wirkung verfdiwanden. Olbridi 
hat beim Dü^feldorfer Warenhaufe dos fdiwierige Problem 
durdi Abfdirägung des Dadies in paralleler Linienführung 
glänzend gelÖJl. Während in Düffeldorf diefe Art der Aus- 
geflaltung bei der freien Lage des Bauwerkes notwendig 
war, i(l fie in engen Straßen, die den Blidi beengen, un- 
tunUch und überjlüf|ig. Allenthalben madit (Ich aber neuer- 
dings eine Abneigung vom Vertikalismus und eine Neigung 
zu mehr horizontaler Gliederung zu einem Ausgleidi beider 
Faktoren bemerkbar. Die Realität des modernen Ge- 
fdiäftslebens erfordert fdion an ßdi eine Betonung der 
horizontalen Adifen, um dem flutenden Strome des ge- 
fdiäfUidien Verkehrs ein fefles Gefüge zu geben. So kam 
man dazu, breite Bänder einzufügen, die den vertikalen 
einen fidieren Halt geben und den Auftrieb entiaften. Diefe 
Befonderheit der künfUerifdien Geflaltung kommt in neuer 
und eigenartiger Auffaffung bei dem Neubau des Eiber- 
felder Warenhaufes der Firma Tietz von Profeffor Kreis 
zur Durcharbeitung. Zu logifdier Konfequenz erfdielnt hier 



die Betonung des PfeÜerbaues durdi eine horizontale Bin- 
dung gefdiloffen. Durdi eine Art von Galerie im obeiilen 
Stodiwerk wurde ein derart kraftvoller horizontaler Ab- 
fdiluß erzielt, daß der gefamte ardiitektonif<iie Eindruck 
allfeitig fidi zu einer wohltuenden Einheit vereinigt Der 
Widerflreit der Pfeiler und der horizontal wirkfamen 
Dadieindetkung wurde fo völlig aufgehoben. Kreis hat {ich 
über diefes Problem felbfl in treffender Weife geäu^rt. 
„Mein größtes Monumentalgebäude, als welches dieser 
Bau anzufehen ifl, unterfdieidet jidi prinzipiell, fowohl von 
der MeffelfAen als audi von der OlbriAfdien Art, indem 
idi davon ausgehe, dem Haus einen feften Horizontal- 
abfdiluß zu geben, um dadurdi das Haus in Einklang zu 
bringen mit unferer gefamten übrigen Bauweife, während 
Meffel und Olbridi vom Syflem der Gotik ausgingen und 
die Horizontalbetonung eines Hauptgefunfes aus diefem 
eirunde wegla(fen- Welches Syflem das richtige i(l, mup 
idi natürlich der Nachwelt überlaffen. Idi glaube aber, 
daß mein Syilem (Idi harmonifch unferer gefamten Zeit- 
jlrömung einfügt, welche der Gotik abgewendet ifl und in 
der Horizontalbetonung der Dachabfdilüffe die MögÜdikeit 
fleht, wieder ruhige Stadtbilder zu fdiaffen. Um aus dem 
Wirrwarr der unabgedecktenVertikalenher auszukommen, 
meide idi durdiaus nicht die Vertikole und betone fogar 
die Schmalfeiten durch gewaltige Giebel. Prinzipiell flehe 
ich auf dem Standpunkt, daji, je energifdier die Vertikale 
betont wird, um fo energifcher audi die horizontale Bin- 
dung fein mufS. Mit allem Gefagten foll keine Kritik an 
dem hochverehrten Altmeifler Meffel geübt, fondem nur 
gefagt werden, aus welchen Gründen idi gcmz bewußt nicht 
in feine Fußtapfen trete, fondem verfuche, nur die Kon- 
flruktion der Pfeiler zu erhalten und im übrigen zu einem 
klaffifchen und einheitlichen Ergebnis zu gelcmgen." a 
Die Schwierigkeit der Gefamtlöfung lag vor allem im 
Baupla^, der fidi an der Stimfeite in verhältnismäßig 
fchmaler Front nadi dem Markt zu öffnete und in langer 
Seitenfaffade ßch cm einer nicht allzubreiten Straße ent- 
langzog. D 
Zu großzügiger Auffaffung wurde daher dem Ganzen nadi 
den beiden Stimfeiten der Charakter eines Giebelhaufes 
gegeben, dos in feiner Längenentwickelung organifch ge- 
gliedert tmd völlig überfichtÜch erfcheint Das Haus wurde 
der Länge nach durdi ein Satteldadi eingedeckt und cm den 
beiden Stimfeiten organifdi mit dem Dach durdi Stim- 
giebel, nicht durch Atrappen, abgefchloffen, fo daß in 
Wirklichkeit ein einziges einfaches Haus tro^ der großen 
Längsachfe entfleht. Innerhalb diefer einfachen Löfung 
erfcheint die Hauptaufgabe in ardiitektonifdier Hinfidit 
dadurdi organifch gelofl, daß in der rhythimfcfaen Ver- 
teilung von Pfeilern und Fenflem, von Licht und Dunkelheit 
die Wirkung eines großen Zufammenklanges durch eine 
feinfmnige Steigerung der Einzelheiten erreicht wurde. D 
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GRUNDRISS ERDGESiHOSS. 

Im Erdgefdio|S befinden (idi folgende Abteilungen: Band, BefÜlie, Bijouterie, Konfitüren, 
Krawatten, Futterfloffe, Gürtel, Herren-Artikel, Hüte, Mü^en, Kleiderflofe, Kunwaren, 
Lebensmittel, KL Lederworen, Literotur, Manufaktur, Baumwollwaren, Noten, Parf&m, 
Schirme, Sdileier, Sdireibwaren, Sdiürzen, Seidenfloffe, Spieen, Modewaren, Stö<ke, 

Strümpfe, Tafdientudier, Tifdiw&fdie, Trikotagen. 
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GRUNDRISS L STOCKWERK. 

Im L Stodiwerk befinden (idi folgende Abteilongen: Band, Blufen. Korfetts, Damenputj, 
Damenkonfektion, Jupons, Modellfalon der Pu1|abteilung, S<huhwaren, Tapifferie, Wöfdie, 

Damenwdfdie, Kinderwdfdie. 




Während beim Messelfdien Warenhaufe Wertheim in der Leipziger StrajJe die Pfeiler- 
reihen in endlofer und infolge neuer Verlängerungen in ermüdender Weise unabfehbor 
sidi aneinander reihen, ifl die Langfeite des Elberfelder Warenhaufes in klarer und 
überfiditiger Weife geordnet. Zwei fymmetrifdie Bauteile — abwedifelnd aus Pfeilern 
und vorfpringenden Balkons gebildet — werden in der Mitte durdi einen gewaltigen 
Bogen zufammengefafSt. So ifl man über die Lage der feitlidien Hauptportale trefflidi 
orientiert. Die Mitte über diefen Portalen liegt in einfadierer Flädienbehandlung ein- 
ladend zurück, durdi fünf bewegte Plaftiken malerifdi belebt. In der Auflöfung diefer 
grojJen Faffade durdi das Vor- und Zurückfpringen vieler Einzelheiten entfleht in der 
durdidaditen Verteilung der Lidit- und Sdiattenwirkungen ein Kimflwerk von feinem 
malerifdien Reize. Die vorfpringenden Balkons geben dem Auge in durdibrodienen 
Fenflerpartien flarkwirkende dunkle Akzente, die das Ganze befonders überfiditlidi 
gliedern. Dazwifdien leiten die feineren Gliederungen der Pfeiler das Auge weiter zum 
Mitteltrakt und der Gegenfeite. Durdi breite Bänder wird das Ganze wirkfam ver- 
knüpft, und die Horizontale hält in krafbrollerer Behandlung der feiner gegliederten 



GRÜNDRISS n. STOCKWERK. 

Im n. Stodiwerk befinden (idi folgende Abteilungen: Bilder, Blumen, Erfrifdiungsraum, 

Photographifche Artikel, Golonterieworen , Koffer, Kunflgewerbe, Kunflfalon, Lompen, 

Lederworen, Leihbibliothek, Optik, Spielwaren, Sport, Theoterkolfe, Uhren. 
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GRVNDRISS m. STOCKWERK. 

Im IIL Stodiwerk befinden fidi folgende Abteilungen: Betten, Bettfloffe, Borden, Fransen, 

Portieren, Gardinen, Burflenwaren, Emaille, Glaswaren, Haushalt, Holzwaren, Kleinmöbel, 

Küdienausflattung, Lduferfloffe, Porzellan, Stahlwaren, TeppidifaaL 
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Vertikalen das Gleidigewidit. Bis in alle Einzelheiten der Ornamentik erfdieint der Bau 
bis zu den feineren lidit- und Sdiattenwirkungen belebt Von dem bald rauh, bald glatt 
behandelten Steinwerk , den fein gerillten Pfeilern , den Rofetten und Girlanden , den 
reidi ausgeflalteten Omamentfriefen ifl das gleidie Problem einer Lidit- und Sdiatten- 
wirkung in gleidier Einheitlidüieit zum Ganzen durdigeführt. Das Gleidie gilt von den 
beiden Giebelfronten, die fofort ins Auge fpringen und ihre gefamte Umgebung be- 
herrfdien. Ein Mittelfenfler durdi fünf Pfeiler gegliedert geht durdi olle Stockwerke 
hindurdi und wiederholt (idi im Giebel nodi einmal in einem grofSen Rundfenfler. Nadi 
den Seiten hin fdiliefSen fidi wieder vortretende Balkons an, deren Fenfler in wedifeln- 
dem Einfall des Lidites überaus wirkfam erfdieinen. Im eigentlidien Giebel find zu 
beiden Seiten des Rundbogens grofSe Flädienteile in wirkungsvollen Kontrafl gefegt. 
Audi hier ifl die Ornamentik keine überflüf[ige Zutat oder ein nur fdimü(kendes Motiv. 
Sie tritt vielmehr als Verflärkung der wichtigflen ardiitektonifdien Punkte auf, ordnet 
(idi der konflruktiven Wirkung unter und läjJt diefe nur deutlidier nadi aufSen hin in Er- 
fdieinung treten. So flellt (idi das Ganze dar als eine neue gewaltige Ardiitektur des 
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modernen Verkehrslebens wie ein gewaltiger Ozeanriefe, der leider nodi in feiner klein- 
lidien Umgebung gefe{felt fcheint und der erft in freiem Räume die ganze Wudit feiner 
Wirkung entfalten würde. a 

In der äußeren und inneren Geflaltung liegt der Hauptwert diefer grojien SdiÖpfung in 
der Löfung der Gefamtaufgabe nadi ihrer künfUerifdien und praktifdien Bedeutung. 
Audi das Innere ifl in gleidi erfdiöpfender Weife behandelt. Der gro]5e Lidithof flellt 
fidi als organifdier Mittelpunkt derart dominierend in das Gebäude, dafS nadi ihm eine 
felbprerflöndlidie und abfolute Orientierung möglidi ift Eine gefdiloffene Mormor- 
rüdtwand, die nur durdi ein flgürlidies Mofaik kolorifHfdi in überaus wirkfamer Art 
gehoben ifl, ermöglidit eine grofJe und ruhige Liditwirkung. Zwei gewaltige Bronze- 
gruppen bekleiden die Haupttreppe, die an diefer Riefenwand emporführt, und an die 
alle Treppen und Aufzüge fidx anfdiliefSen und den Verkehr der einzelnen Etagen flets 
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wieder zu diefem ihrem Mittelpunkt zurückfuhren. Und von allen Seiten erhält dos 
Auge den wecfafelnden Eindrudi: diefes vornehmen und großzügigen Raumes. a 

So wurde das Haus Tie^-Elberfeld nidit nur zum beflbeliditeten Warenhaus in Deutfdi- 
land; fondem die Orientienmg im Haufe muß eine geradezu vollkommene genannt 
werden. Im ganzen durdi drei in derfelben Längsriditung verlaufende Lidithöfe, von 
denen der mittlere etwas weiter zurüddiegt, i|l die in ca. 130 m Länge bebaute Flädie 
in allen Etogen vollkommen erhellt, fo daß an keinem Punkt des Haufes bei normalem 
Lidit künfUidie Beleuditung notwendig wird. Vergleidit man hiermit etwa das neue 
große Wertheimhaus in der Königjh-aße Berlin, fo findet man dort einen einzigen riefen- 
haften Lidithof, um den herum die Verkaufsgalerien angeordnet ßnd. Tro^ der enormen 
Größe diefes Lidithofes, der fo groß i(l, wie alle drei Elberfelder zufammen, ip: das Haus, 
weldies nidit ganz die Größe des Elberfelder beji^t, fo wenig günflig behditet, daß felb|t 
an fonnigen Tagen ringsum im Lidithofe und den unteren Etagen die Lampen brennen 
muffen. Wie bekannt, find in den großen Gefdiäftshäufern Fronkreidis, Englands, 
Amerikas die Liditverhältniffe fdiletfat, fo daß die deutfdien Häufer, die oben genannt 
find, durdigöngig beffere Beleuditung haben als jene ausländifdien. Kein Warenhaus 
der Welt aber kann (idi an gleidimäßiger Beleuditung durdt Lidithöfe eines fo großen 
Vorzuges rühmen wie das Elberfelder Haus. An der Grünftraße befi^t das Elberfelder 
Haus eine Erweiterung. Diefes eigentlidi ungünfUge Moment ifl infofem vorteilhaft 
verwendet, als hier fömtlidie Spezialabteilungen der Moden, Teppidie und Nahrungs- 
mittel untergebradit find, deren ifolierte Lage einen großen Vorteil gegenüber anderen 
Beifpielen darflellt, derart, daß diefe SpezialrÖume den Betrieb des übrigen Haufes in 
keiner Weife (lören. Das find die großen praktifdien Vorteile, die bei diefem neueflen 
Riefengefdiäftshaus von über 4000 qm Bodenflädie und 25000 qm Verkaufsräumen 
erzielt worden ßnd. a 

Es ifl ein großes Verdienfl des als Organifator von großen Gefdiäftshäufern berühmt 
gewordenen Herrn Sdiöndorff, audi diefen verhältnismäßig wenig günfUgen Baublodc 
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MARMORDBTAIL IM TREPPENHAUS. 

AUSFÜHRUNG : 
RHEINISinE MARMORWERKE, 



in idealer Weife ousgenu^t zu haben. Durdi die 
zablreidien Einriditungen von großen Häufem 
hat er in zehnjähriger Praxis ein großes Sadi- 
verfländnis für die Einteilung und Ausnu^ung 
von großen Gefthäftshaufern erworben. Sdion 
bei demlie^bau in Düffeldorf, dem legten Werke 
Jofeph M. OlbriAs, war die Verbindung der 
klaren Einheitlidikeit und der Großzügigkeit des 
Grundriffes mit vorzuglidien |>raktifdienEinzel- 
heiten zu großem Teile fein Verdienfl. D 

Auf Grund diefer praktifdien und tethnifdien 
Errungen fchaften hat Profeffor Wilhelm Kreis 
audi das Innere in kün{llerifdi vollendeter 
Weife durchgearbeitet Im großen Lidithof 
üherrafdit die einfadie und zurüdihaltende 
Durdibildung der Pfeiler, ■ die den bunten 
Wirrwarr des Warenhaufes dämpfen und 
bändigen. Ahnlidi wie beim Olbridifdien 
Warenhaus in Düffeldorf tragen diefe Pfeiler 
ein neuartig durdibrodienes Oberlidit, das fidi 
in leiditer Wölbung hinüber zieht. In gleidier 
Art, dodi einfadier find die übrigen LidithÖfe 
gehalten. Wie hier, fo ergänzt fidi audi die 
übrige Ausflattung in kaum merklidier Stei- 
gerung vom einfadiflen bis zum vomehmflen 
und reidiflen Ausdruck. Nirgendwo entfleht 
eine finnlofe Häufung oder eine Diffononz, alles 
atmet einfadie Vornehmheit und Ruhe. Be- 
fonders bemerkenswert i{l der Erfrifdiungs- 
räum in weißem Ahorn mit einer farbig über- 
aus wirkfamen Ded^e aus verfddeden behan- 
delten Kreismotiven. Der Teppidifaal in hoher 
kräftiger Eidienholzvertäfelung mit Oberlidit- 
beleuditung bildet in feiner vomehmen Ruhe 
einen wirkungsvollen Gegenfa^ zur Buntfarbig- 
keit der orientalifdien Erzeugniffe. Der ge- 
dämpfte Ton der Umgebung, die zurü<khaltende 
Farbigkeit des Oberlidites find nur geeignet, 
die präditige Wirkung der Perferteppidie zu 
heben- Afthetifdi wie praktifdi darf diefer Raum 
als durdiaus gelungen bezeidinet werden. Wie 
hier, fo fmd audi cüle übrigen Einzelheiten des 
Haufes bis auf die Beleuditungskorper von 
dem Ardiitekten perfonlidi durdigezeidüiet. Bei 
aller Entfaltung und Sdiönheit des Materials 
und der kunflgewerblidien Arbeit ifl im ganzen 
Haufe eine einheitlidie und wohltuende Aus- 
drudisweife durdigeführt worden. D 

Als Bildhauer der präditigen Figuren und der 
Ornamentik muß Knubel aus Düffeldorf genannt 
werden, der fidi fdion beim Olbridifdien Waren- 
haus in Düffeldorf hervorgetan hatte. D 



VAES AN DER GRtmSTRASSBNFROITT. 

Schöpfer des präthtigeit Mofoikgemöldes ifl der Maler Harz, Lehrer an derKunflgewerbe- 
fdiule in Düffeldorf. □ 

Die Ausfuhrung der Beleuditungskörper lieferten Spinn & Sohn in Berlin; die ganze 
Möblierung und Einrichtung (lammt von Gebrüder Sdtöndorff, Düffeldorf. Die Marmor- 
arbeit im Hauptlidithof heferten die Rheinifdien Marmorwerke in DüjTeldorf, die der 
kleinen Lidithöfe das Marmorwerk Sthidz in Düffeldorf. Die Malerei im Modellfalon und 
im Erfrifdiungsraum i(l von Hennig & Witte, Düffeldorf, ausgeführt. a 

Es i(l in hohem Grade erfreulidi, daß von Profeffor Kreis nodi eine ganze Anzahl von 
Warenhäufem im Entftehen begriffen jind, in Effen und Dortmund, mehrere in Cöln, 
andere in Karlsruhe und Chemni^, darunter einige von klaffifcher Sdiönheit. Und um fo 
erfreuHdier ifl es, weil die gröfite Anzahl im Nordweften entfleht als ein gewaltiger Fort- 
fdiritt der Entwiddung einer grofSen Weltfladt, die hier im Werden begriffen ifl. a 

Cöln im Juli 191X 

M. CREUTZ. 



GIEBEL MODELLE DER ORNAMENTIK 

AN DER KAISERSTRASSE. VON BILDHAUER KNUBEL. 



MITTELTEIL FIGUREN DES PORTALS 

DER KAISEBSTRASSE. VON BILDHAUER KNUBEL 



GESAMTANSICHT NEUMABKT UND KAISERSTRASSE. 



ANSICHT AUS DER GBÜNSTRASSE. 



ECKE AN DER KAISERSTRASSE 
UND AM MEUMARKT. 
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PORTAL AM NEUMABKT. 



AUPRISS DER FASSADE AM NEUMARKT. 



ECKE KAISERSTRASSE UND GRUNSTBASSE. 



DETAIL DER FASSADE IN DER GRUNSTRASSE. 



GESAMTANSIIHT DES DAfflES. 



DETAIL DER FENSTERPABTIE. 



PORTAL DER KAISERSTRASSE. MODELLE DER FIGUREN 

VON BILDHAUER J. KNUBEL. 



DETAIL VON SfflAUFENSTEB UND ERKER. 



PORTAL AM NEUMARKT. 



HAUPTUtHTHOF. 



H/im>rLI(HTHOF. 



KLEINER UQTHOF. 



GIEBELSTUCK AUS DEM GROSSEN UBTHOF. 



FRIES ÜBER DEM GROSSEN LKBTHOF. 

MARHOHBRÜSTUNG IM LIIHTHOF. 
OBERER FRIES IM KLEINEN IJ(BTHOF. 



BLICK IN DEN HAUPTLUHTHOF. 



HAUPTLKBTHOF. FIGUKENGBUPPEN VON BILDHAUER J. KNUBEL. 



MODELLSALON. 



SfflUHWARENABTEILUNG. 



AUSFÜHRUNG: GEBR. SiHÖNDORFF, DÜSSELDORF. 



ECKAMSHEIT IM TEPPIlHRAUM. AUSFÜHBUNGi GEBR SIHÖNDORFF, 

DUSSELDORF. 



DAMEN-KONFEKTION. 



DETAIL AUS DEM MODELLSALON. 



AKKLEIDEKAfilNEN. 



PFEILER IM MODELLSALON. 



DECKE IM MODELLSALON. 



EltFRISSUNGSRAUM. AUSFÜHRUNG: GEBR. SIHONDORFF, DUSSELDORF. 



ERFRIS(HUNGSRAUM. AUSFUHRUNG = GEBR. SIHONDORFF, DÜSSELDORF. 



DETAIL EINES STÜTZPFEILERS IM AUSFÜHRUNG! QEBR. SfflöNDORFF. 

ERFRIS(HUNGSRAUM. DÜSSELDORF. 



DETAIL DER SEITENWÄNDE tM AUSFÜHRUNG : GEBR. SlHONDORFF, 

TEPPIIHRÄUM. DÜSSELDORF. 



GROSSE ROCKWAND AUSFÜHRUNG RHEIN. MARMORWERKE, DÜSSELDORF. 

DES LiaTHOFES. MOSAIKBn.D UND STERNKREIS NAIH CARTONS 

VON MALER W. HARTZ, DÜSSELDORF. 



DETAILS IM TEPPUHRAXniL BILDHAUER! J. KMUBEL 

AUSFÜHRUNG: GEBR. SfflöNDORFF. 



MARMORDETAIL 
IM TREPPENHAUS. 



AUSFÜHBUKG: 
RHEIN. MARMORWERKE. DÜSSELDORF. 



BELEUIHTÜNGSKÖBPER IN DER L ETAGE UND AUSFÜHRUNG: J. C. SPINN & SOHN, 

IM GROSSEN LKHTHOF. BERLIN. 



BELEUfflTUNGSKORPER AUSFOHRUNG i 

IM GROSSEN UfHTHOF. J. C SPINH & SOHN. BERLIN. 



BELEÜ(HTÜNGSKÖRPER IN DER I. ETAGE AUSFÜHRUNG: J. C. SPINN & SOHN. 

UND IH EUflQANG. BERLIN. 



BELEUÖTUNGSKÖBPER IN DER L ETAGE. AUSFÜHRUNG: J. C. SPINN & SOHN, BERLIN. 



FAHRSTÜHLBEKLEIDUNG UND AUSFÜHRUNG: GEBR. SfflöKDORFP, 

TBEPPENEINGANG. DÜSSELDORF. 



An der Ausfuhrung waren unter anderen folgende Firmen beteiligt: 

Ausfdiaditungsarbeiten Weygold. 

Eifenbeton- und Maurerarbeiten . . . Allgemeine Hodibaugefellfdiafl m. b. H., Düffeldorf. 

Sandfleinarbeiten C. Winterhelt, Milkenberg. 

Bildhauerarbeiten Joh. Knubel, Dü(feldorf-Oberk. 

Eifeme Fenjler Feneffara G. m. b. H., Düjfeldorf-Oberk. 

Dadidedierarbeiten Walter & Kirfdi, Effen* 

Pu^- und Studiarbeiten Fr. Jacobs, Dä(feldorf. 

Aufzüge H. Hammelsbedi, Ingenieur, Köln. 

Heizungsanlage • H. L. Knappflein, Bodium. 

Liditinflallation Baugefellfdiafl f. elektrifdie Anlagen A.-G., Düffeldorf. 

Bogenlampen Elektrifdie Apparatebauanflalt Nürnberg. 

Beleuditungskörper , J. C. Spinn & Sohn, Berlin. 

Inflallationsanlage für Kalt-, Warmwaffer 

und Entwdffenmg Thiergärtner, Voltz & Wittner, Köln. 

Telephonanlage ) Bergifdi-Mdrkifdie Inflallations-Gefellfdiaft, Düff<^l- 

Feuermeldeanlage I dorf. 

Lüftungsanlage H. Spelledien, Nachf., Barmen-R. 

Feuerpdiere Türen Emil Hüter, Düffeldorf. 

Malerarbeiten Hemming & Witte. 

, ' ^ > Mafdiinenfabrik Wiesbaden G. m. b. H., Wiesbaden. 

Luxfer Staubdedien der Lidithöfe . . . Luxfer Prismen-Syndikat, Berlin. 

Plattenarbeiten der Toiletten ufw. . . . H. Linnert, Elberfeld. 

Kleineifen- und Sdilofferarbeiten . . . Herm. Sdimidt, Elberfeld. 

Tifdilerarbeiten (Fenfler, Türen) . . . Otto Sdinidis, Elberfeld. 

Bronzegitter \ 

Eidienholzfhifen und Geländer . . . . [ Gebr. Sdiöndorff, A.-G., Düffeldorf. 

Treppe redits u. links vom grofSen Lidithof j 

Bauverglafungen Reeder, Elberfeld. 

Parkettböden Adolf Bürkle, BrudifaL 

Marmorarbeiten Rheinifdie Marmorwerke, G. m. b. H„ Düffeldorf-Rath. 

Marmorarbeiten Bernhard Sdiulz, Düffeldorf. . 

Portale und Tore \ 

Sdiaufenfler > Gebr. Sdiöndorff, A.-G., Düffeldorf 

Innere Sdiaufenflerauskleidung . . . j 

Trottoir und Markifen 1 Rheinifdie Afphaltgefellfdiaft Adam Meyer & Co., 

Afphaltarbeiten und Terrazzoböden . . j Köln. 

Xylolith-FufSböden und Treppenbeläge . Senning & Co., Potfdiappel b. Dresden. 

Korkefbidi Sdiulte-Öflridi, Köhi. 

Verblendungsarbeiten Opderbedie & Neefe, Düffeldorf. 

Eifenkonflruktion Tillmannsfdie Eifenbau-A.-G., Remfdieid. 

Bleiverglafungen Uöttgen. Elberfeld. 

Marmortreppennaus . .......) 

Trefortür Pel^, Geldfdirankwerke, Düffeldorf 

Badeofen Senkingwerk, Hildesheim. 
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